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Anstatt ins Kaffeehaus zu gehen, be-
geben sich pflichtbewußte arabische
Väter mit Kind und Kinderwagen in
den Stadtpark, wo sie ihre kleinen
Söhne und Töchter beaufsichtigen.

De même #«e /'a«romoZ>i/e et /e té/é-
p/zowe, /e parc m«»icipa/ cowsfirwe

po«r /'orient^/, «we no«vea«ré très
appréciée. .d« /z'e« de se rendre a«
ca/é, /es virales font s'p asseoir po«r
s«roei//er /es e/>ats de /e«rs rejetons.

Stadtpark im Orient
ßzra dTOriewJ

BILDBERICHT VON A. R. LINDT

In orientalischen Städten sind öffentliche Gartenanlagen eine Neuerung wie Automobile und

Telegraphenstangen. Das orientalische Volk hat rasch von ihnen Besitz ergriffen: Limonaden-

Verkäufer, verschleierte Frauen, buntgekleidete Kinder und hauptsächlich Männer bevölkern

die arabischen Stadtgärten. Aber es sind nicht einsame Junggesellen, sondern Familienväter,

die, geruhsam die Wasserpfeife rauchend, sorglich ihre Sprösslinge überwachen.

Die Frauen tragen die Gesichtsmasken der Bahrein-Inseln. Es sind Kindermädchen einer armenischen Familie.
Zuäußerst rechts sitzt eine kleine Sklavin. Die Absonderung der Frau ist auch heute noch so lebendig, daß im
arabischen Stadtpark sich die Mütter nur auf einer für sie bestimmten Wiese niederlassen dürfen. Mit Aus-
nähme des Limonadenverkäufers würde es keinem Mann einfallen, dieses Reservat zu betreten — trotzdem ein

Verbot nicht besteht.

Daws /a prairie réseruée a«x w«/ iomme — Ziors /e marc/zawd de /imowade we pewefre jamais, Z>iew

<7«'a«c«w écritea« n'en iwferdise /'accès. S«r ce Z>awc, s«rt>ei//awf /es ew/awis d'«we /ami//e arménienne, se fiewwewi

/e«rs de«x gon-oernanies voi/ées er, /e visage décowoerf, «ne je«we esc/atze.

Der Park ist mit seinen Bäumen auf den grünen Wiesen und mit
seinen Sonnenblumen eine kleine Oase inmitten der staubigen Stadt;
denn künstliche Bewässerung bringt hier im tropischen Klima von
Arabien üppige Pflanzen hervor.

£/we wgérariow désordowwée et magwi/i#«e, de grawds ar/ves /ow£ c/c

ces parcs m«wicipa«x des oasis a« mi/ie« de /a ciré po«ssière«se.
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